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Der lange Lauf  
 
Es ist Samstagmorgen, auf dem Trainingsplan steht ein langer Lauf, der wie üblich mit der Laufgruppe durch die Haard führt. Aber heute sollte 
„Alles“ anders kommen. Bei einem so schönen (besonderen) Tag (was ich jedoch noch nicht erahnte), kann man ja mal etwas anderes machen, oder? 
O.K., heute laufe ich allein, wenn ich die Runde um den Kemnader Stausee verlängere, sollte die Distanz erreicht werden. Klasse Idee. 
Angekommen, musste die nächste Entscheidung getroffen werden -rechts um den See, wie immer- oder? Nach einigen km, entgegen der üblichen 
Laufrichtung, gelangte ich an eine enge Passage, wobei mir eine große Wandergruppe entgegen kam. Ich wunderte mich, dass fast alle die gleichen 
Regenjacken trugen und dann schauten mich die ersten afrikanischen Augen an. Was ist das für eine Gruppe, wunderte ich mich? Ich drehte mich um 
und sah ein für uns gut vertrautes Emblem auf den Rückseiten der Jacken. 
„I know this sign“ rief ich ihnen zu und der Bann war gebrochen. Ein Leuchten stellte sich in den Gesichtern, dieser eben noch Fremden, ein. Dies 
war für mich sehr beeindruckend. Er gehört zu uns und freudig wurde mir zu gewunken und während des Laufes ein Paar Worte gewechselt. 
Nach der ersten Welle der Begeisterung (der afrikanischen Apostel), wurden mir die Wanderer bekannter und vertrauter. Es folgten die europäischen 
Bz.- und Apostel, die dies mitbekamen und nicht minder mir „zujubelten“. Im Nachhinein konnte ich erleben wie der ganze Tag für mich persönlich 
bereits vorgeplant war. Der Mensch denkt und Gott .... 
 
Am Ende der Gruppe lief noch jemand, der mich ansprach und sagte: „Ich möchte Sie kurz begrüßen, soviel Zeit muss sein“ und reicht mir seine 
Hand. Dies war unser St.-Apostel. 
 
Eine kleine Geste, die für mich jedoch wahre Größe gezeigt hat. Laßt uns diese Kleinigkeiten mit in den Alltag nehmen und daraus etwas Großes 
werden lassen. 
 
Euer Berthold 
�
 

�

�
�����
����
��
 ������.�8D.'8�B���
$���/���.�:D.'8�B���
�
�9(�)�(�$*��)':
����#�

����)$;�

�
��������0��
�������������#/�
�2�
�

�
E	���&8:8�
4	
�����:'8�
::��E�������� 8* �

�



����������	
���
�������������	��
��������	
����
�	���	
�������
���������������	�
���������������	
����������
�	��������	��������	����	
��	���
��
�
�
���
���������
����������
�
28.06.2010 bis 04.07.2010 Gr.  6 
05.07.2010 bis 11.07.2010 Gr.  7 
12.07.2010 bis 18.07.2010 Gr.  1 
19.07.2010 bis 25.07.2010 Gr.  2 
26.07.2010 bis 01.08.2010 Gr.  3 
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